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Rahmenbedingungen:

Verbesserung der Rahmenbedingungen zur 
gemeinsamen Umsetzung des Lahnkonzeptes
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Gemeinsame Zukunftsperspektive für die Lahn unterhalb des Badenburger Wehres:
Einklang von Ökologie und Nutzungen
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Ökologie:

Vielfältige naturnahe Lebensräume und 
Lebensgemeinschaften erhalten und entwickeln 

(Biodiversität)
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Ö.1 Ö.2 Ö.3 Ö.4

Ö.1.1

Ö.2.1

Ö4.1

N2

Relevante 
Schadstoffe
reduzieren 

Ö.3.1
Ö.1.1

Keim-
belastung

kontrollieren 
und weiter 
reduzieren

Ö.3.2

Nutzungen:
Ermöglichung einer nachhaltigen Nutzung

der Lahn und ihrer Aue

Gewährleistung einer regionalen Versorgung 
durch die Lahn und ihre Aue

Lahntal als attraktive und nachhaltige 
Tourismus- und Freizeitregion 

weiterentwickeln

Wieder-
herstellung
der ökolog. 

Durchgängig-
keit

Ö.1.2

Mehr 
freifließende

Strecken 
schaffen

Ö.2.2

Ökologische 
Aufwertung 

der
Staubereiche 
intensivieren

Ö.2.3

Harten 
Uferverbau
minimieren

Ö.2.4

Einträge von 
hohen 

Nährstoff-
konzen-

trationen
reduzieren

Ö.3.3

Ausreichen-
den Gehalt an 

gelöstem 
Sauerstoff 

sichern
Ö.3.4

Prävention 
gegen die 

Ansiedlung 
invasiver 

Arten
Ö.4.1

Ausbreitung
invasiver 

Arten 
verhindern

Ö.4.2

Stärkung
heimischer 

Arten 
(Resilienz)

Ö.4.3
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N.7

Unter-
stützung der 

Grundwasser-
neubildung 

N.1.1

Nachhaltige 
Bewirt-

schaftungs-
konzepte für 
die Lahnaue
entwickeln 
und fördern

Erhalt und 
Verbesserung 

der 
Trinkwasser-

qualität
N.1.2

N.2.1

Schutz 
ertragreicher 

Böden
N.2.2

Forcierung der 
ökologischen 
Optimierung 

der 
Wasserkraft-

anlagen
N.3.1

Synergien 
zwischen 

ökologischer 
Aufwertung u. 
Hochwasser-

rückhalt 
identifizieren 
und nutzen

N.4.1

Freihaltung 
der Ufer-

randstreifen
und Über-
schwem-

mungsgebiete
von baulichen 

Anlagen
N.4.2

Regional-
marketing 

stärken

Touristische 
Infrastruktur, 
Angebote und 

Barriere-
freiheit
pflegen, 

verbessern 
und weiter-
entwickeln

Fortschrei-
bung und 

Ausweitung 
des Besucher-

lenkungs-
konzeptes

N.5.1

N.5.2

R.3.3

Muskel-
betriebene 

und 
motorisierte 

Schifffahrt auf 
der unteren 

Lahn erhalten
N.6.1

Muskel-
betriebene 

Schifffahrt auf 
der oberen 

Lahn 
vorrangig

N.6.2

Umwelt-
freundliche 

Antriebs-
technologien 
unterstützen

N.6.3

Abgestimmte 
Hegeplanung 
entlang des 
Gewässers 

vorantreiben
N.7.1

Etablierung 
eines aktiven 
Netzwerkes
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Ausreichende 
personelle 

und finanzielle 
Ausstattung 
der zuständ. 
Landes- und 

Bundes-
behörden

R.2
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R.3

Breite 
Abstimmung 

der 
vielfältigen 

Maßnahmen
R.2.2

Faires
Flächen-

management
in der 

Lahnaue

R.3.1

R.1.1

Förderung
regionaler 

Maßnahmen-
träger

R.3.2

Öffentl. 
Informations-

zugang 
vereinfachen 

und 
ausweiten

R.4.1

Bewusstseins-
bildung 

intensivieren
R.4.2

Verbreitung 
der 

Ergebnisse 
sicherstellen

R.4.3
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WSA Mosel-Saar-Lahn
EU-LIFE-IP „LiLa - Living Lahn“

Lahnkonzept, gemeinsames Zielsystem

Anlage 2
Übersichtsdiagramm gemeinsames Zielsystem


